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From Dialogue of Cultures to a 
Global Culture of Dialogue? 
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Die Freiwilligendienste in Deuschland
- Die Diskussion um die Einführung des Artikels ‘14c’ des Zivildienstgesetzes - 

Department of Area Studies / European Studies Program (ESP), 
Graduate School of Arts and Sciences, The University of Tokyo 

Satoko Watanabe 
Die vorliegende Arbeit behandelt die 

Entwicklung der  Diskussion sowie die 
individuelle Wirkung der Änderung des 
Zivildienstgesetzes  (§14c  ZDG)  des 
Jahres  2002,  die  anerkannten 
Kriegsdienstverweigerern eine Alternative 
gegeben hat, statt des Zivildienstes einen 
12-monatigen  Freiwilligendienst  zu 
leisten. 

Die  Freiwilligendienste  sind  eine 
besondere, staatlich geförderte Form 
des bürgerschaftlichen Engagements, 
in der sich Jugendliche im Rahmen 
eines  Freiwilligen  Sozialen  Jahres 
(FSJ)  oder  eines  Freiwilligen 
Ökologischen  Jahres  (FÖJ)  zur 
Übernahme  gesellschaftlicher 
Verantwortung für einen bestimmten 
Zeitraum  selbst  verpflichten. 
Freiwilligendienste  zeichnen  sich 
durch  ihre  institutionalisierte  Form 
und obligatorische Bildungselemente 
aus.  Genauer  gesagt,  sind  sie 
hinsichtlich  Dauer,  Einsatzort, 
sozialer  Absicherung,  Taschengeld, 
Alter  und  pädagogisch  begleitender 
Seminare  in  einer  spezifischen  Art 
und Weise bundesgesetzlich geregelt. 

Mit dem Artikel 14c hat der Gesetzgeber 
versucht, diese Freiwilligendienste mit dem 
Zivildienst zu verknüpfen. Der Zivildienst 
ist  einer  der  Ersatzdienste  bei  sozialen 
Einrichtungen,  durch  den  anerkannte 
Kriegsdienstverweigerer  die  Wehrpflicht 
erfüllen können. Der Artikel 14c war also 
ein widerspruchsvoller Versuch, der die 
Freiwilligkeit und die staatliche Pflicht zu 
einem Spannungsfeld werden ließ. Aber 
die  Diskussion  um  eine  zukünftige 
Abschaffung  des  Zivildienstes  und  die 
Probleme  mit  den  Freiwilligendiensten 
haben es trotzdem ermöglicht, den Artikel 
einzuführen.

Die  Wehrpflicht  in  Deutschland 
befindet  sich  in  einem  Dilemma. 
Einerseits  ist  die  sicherheitspolitische 
Bedeutung  der  Wehrpflichtigen  nicht 
mehr so groß, weil  sich das Ziel  der 
Bundeswehr  nach  der  Wende  vom 
Verteidigungsmittel  zum internationalen 
sicherheitspolitischen  Beitrag  gewandelt 
hat,  den  in  den  meisten  Fällen  die 
Berufssoldaten  übernehmen.  Außerdem 

wird die Wehrpflicht stark kritisiert, weil 
die  “Wehrgerechtigkeit,”  die  eigentlich 
eine wichtige Grundlage der Wehrpflicht 
sein  soll,  nicht  mehr  gegeben  ist. 
Andererseits  spielt  der  mit  der 
Wehrpflicht  verbundene  Zivildienst 
heutzutage  eine  große  Rolle  für  die 
meisten Wohlfahrtseinrichtungen, auf die 
schwer zu verzichten ist. Dieses Dilemma 
der Wehrpflicht ist ein Hintergrund des 
Artikels 14c. 

Ein  weiterer  Hintergrund  besteht 
hauptsächlich aus zwei Problemen, die in 
den  Freiwilligendiensten  selbst  liegen. 
Erstens ist der Mangel an Einsatzstellen, 
bzw. an Geldmitteln immer ein wichtiges 
Thema.  Durch  die  dauernden 
Bemühungen der beteiligten Institutionen 
entwickelte sich das FSJ und das FÖJ zum 
“Bildungsjahr.” Durch die hohe Qualität 
der Bildungsmaßnahmen ist die Zahl der 
Anmeldungen stets hoch, weshalb viele 
Jugendliche keine Plätze erhalten können. 
Zweitens  ist  die  Gleichberechtigung 
beider  Geschlechter  auch  immer  ein 
Thema. Der Frauenbestandteil beim FSJ/
FÖJ war mit 70~90% ungleich hoch, weil 
die Männer wehrpflichtig sind und sich 
ihr  Studium  oder  ein  Eintritt  ins 
Berufsleben dadurch bereits verzögert. 

Vor  diesem  Hintergrund  war  der 
Artikel  14c  also  eine  verständliche 
Maßnahme, obwohl viele Träger des FSJ/
FÖJ die Befürchtung äußerten, dass die 
Freiwilligkeit  und  der  Pflichtdienst 
vermischt  werden.  Das  Ergebnis  einer 
bundesweiten Studie von 2006 bewertete 
die  Einführung  des  Artikels  14c  als 
weitgehend erfolgreich. Bei sorgfältiger 
Erwägung über die vielschichtige Praxis 
des FSJ/FÖJ konnte man aber nicht zu 
einem einheitlichen Schluss kommen. Die 
rechtlichen Rahmenbedingungen des FSJ/
FÖJ sind bundesweit einheitlich, aber die 
Praxis  der  Verwaltung  und  der 
Betriebspläne sind je nach Land, Träger 
oder  Einsatzstelle  sehr  unterschiedlich. 
Dass  die  Einführung des  Artikels  14c 
auch  aus  dieser  Perspektive  betrachtet 
werden kann, soll anhand einer Fallstudie 
des FÖJ in Schleswig-Holstein gezeigt 
werden.

Aus der Fallstudie ergeben sich die 

zwei folgenden Konsequenzen: 
Erstens wirkte die Einführung des Artikels 
14c nicht in allen Fällen effekiv, sondern 
je nach den Umständen, vor allem den 
finanziellen  Rahmenbedingungen,  sehr 
unterschiedlich. Zweitens kann der Artikel 
als ein politisches Mittel zur finanziellen 
Entlastung  der  öffentlichen  Haushalte 
gesehen werden. 

Die Effektivität des Artikels 14c hängt 
von den finanziellen Rahmenbedingungen 
ab. Für fast alle FSJ/FÖJ- Träger sind die 
Mittel  des  Bundesministeriums  für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend aus 
dem Kinder- und Jugendplan (KJP) die 
stärkste  Grundsäule  der  Finanzierung. 
Aber die Landesförderung wird je nach 
Träger, vor allem zwischen FSJ und FÖJ 
unterschiedlich gewertet. Während im FSJ 
die Landesförderung den Charakter einer 
Zusatzfinanzierung hat, ist beim FÖJ die 
zweitwichtigste  Finanzierungssäule  die 
Landesförderung,  in  der  oft  auch  die 
Mittel aus dem Europäischen Sozialfonds 
(ESF)  enthalten  sind.  Neben  den 
öffentlichen  Fördermitteln  bringen  die 
FSJ-Träger  die  Restfinanzierung 
größenteils über Mittel der Einsatzstellen 
und eigene Mittel auf. Dies ist beim FÖJ 
kaum  oder  nur  in  geringem  Maße 
möglich,  da  in  dessen  Einsatzstellen 
zumeist  kleinere  und  ehrenamtliche 
Vereine  aktiv  sind.  Für  anerkannte 
Kriegsdienstverweigerer, die ein FSJ oder 
FÖJ nach dem Artikel 14c leisten, können 
die  Träger  die  Zuschüsse  des 
Bundesamtes für den Zivildienst (BAZ) 
beantragen. Die 14c-Plätze können aber 
nicht  mit  KJP-Mitteln  und 
Landesfördermitteln kofinanziert werden. 
Da einige FÖJ-Träger die Kofinanzierung 
über  die  BAZ-Mittel  problematisch 
fanden,  haben einige Länder  geringere 
Möglichkeiten,  14c-Plätze  anzubieten. 
Auch beim FÖJ in Schleswig-Holstein hat 
die  Landesförderung  einen  hohen 
Stellenwert,  sie  wird  als  bundesweit 
höchster Beitrag eingeschätzt. Seit 2002 
wirkte die Einführung des Artikels 14c 
nicht effektiv, da die Einsatzstellen den 
Verlust  dieser  Fördermittel  fürchteten, 
sodass nur wenige Männer in 14c-Stellen 
tätig waren. Auf die anderen männlichen 
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Teilnehmer, die auf den ‘normalen’ Plätzen 
ihr FÖJ ableisten, wird der Artikel 14c 
nicht  angewandt.  Es  kann  daher 
vorkommen, dass sie in Zukunft den Wehr- 
bzw. Zivildienst wieder leisten müssen.

Diese ungünstige Situation wurde als ein 
Mittel  bei  den  Landesförderungs- 
verhandlungen in Schleswig-Holstein benutzt. 
Nach  dem  Regierungswechsel  2005  in 
Schleswig-Holstein wurde dem finanziellen 
Wiederaufbau Vorrang gegeben. Das für das 
FÖJ  zuständige  Umweltministerium  sollte 
dann  auch  versuchen,  die  Förderung 
einzuschränken. Die Verhandlungen zwischen 
Umweltministerium  und  den  FÖJ-Trägern 
gestalteten sich allerdings schwierig, weil es 
um  einen  bereits  2004  abgeschlossenen 
Vertrag ging. Der Vertrag wurde zwischen 
dem  Ministerium  und  den  Trägern 
abgeschlossen, um die Förderpauschale bis 

2009 zu bestimmen. Die Träger und die 
Einsatzstellen  haben  gegen  diesen 
‘Vertragsbruch’ stark protestiert, wodurch die 
Durchführung des FÖJ für einige kleinere 
Vereine mit den weniger Förderung bzw. mit 
schwereren finanziellen Lasten nicht mehr 
möglich wäre. 

Der Artikel 14c hat zur Veränderung 
dieser  Lage  beigetragen.  Das 
Umweltministerium schlug vor, bis zu 
10% der 14c-Plätze ausnahmsweise mit  
Zuschüssen des Bundesamtes für den 
Zivildienst und Landesfördermitteln zu 
kofinanzieren. Durch diese Maßnahme 
wurden  die  beiden  Ziele  gleichzeitig 
erreicht,  die  erst  die  Effektivität  des 
Artikels  14c  in  Schleswig-Holstein 
verbesserten  und  gleichzeitig  die 
Einschränkung  der  Förderung 
verkleinerten. Da die Mittel des BAZ 

aus  dem  Bundeshaushalt  wesentlich 
höher  als  die  KJP-Mittel  sind,  erhält 
das Landesministerium sozusagen den 
Differenzbetrag,  sodass  es  seine 
Förderung  nicht  extrem  einschränken 
muss.
� Als  Fazit  dieser  Arbeit  steht  die 

Empfehlung, die Wirkung des Artikels 14c 
langfristig zu untersuchen. Es steht noch 
vieles zur Diskussion, wie z.B. die Frage 
nach dem  Fortbestand des Zivildienstes 
oder ob Freiwilligendienste eine wirkliche 
Alternative  zum  Zivildienst  darstellen 
können. Die Wirkung auf den Kern der 
Freiwilligendienste, die Freiwilligkeit, kann 
in der gegenwärtigen Situation noch nicht 
bewertet  werden.  Jedoch sollte  es  nach 
einer  langfristigen  und  vielschichtigen 
Forschung wieder versucht werden .
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� Harald Kleinschmidt ed. Nazi Germany. Ashgate�2007

The volume reproduces a set of recently-published articles
demonstrating the embeddedness of Nazi genocide and other crimes 
against humanity in a German society that was haunted by practices of 
denunciation. Far from being an inexplicable invasion of evil into
otherwise sound German society, the genocide and other crimes 
against humanity were committed not merely by members of SS
organizations but by common people, civilians and military men alike, 
within Germany as well as in occupied territories, during the late 
1930s and World War II. Although analyzing the past, the book also 
seeks contribute to current debates on the causes of genocide and other 
crimes against humanity.
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Nachhaltige Energieerzeugung in Zeiten des Klimawandels
- Rede des sächsischen Ministerpräsidenten, Prof. Dr. Georg Milbradt�

ASKO=DESK=EAO�����������2008����� � *������������p.13��� �
�

�� 2008���9�14��9�25��������� �

�� ��������The EU as a Global Actor"����

�� 5�����������������������������DESK�����������������HP�
http://www.desk.c.u-tokyo.ac.jp/j/education_060.html



�����������������Page 16Page ��� �����������������

��������� ����������������

�����������������������

� ������
�

  http://www.desk.c.u-tokyo.ac.jp/�

DESK����

� �����������

� ��������������

� ���������������������

� ���������

� ���������������������

� ����������������������������������

���2008.04.18� Fr.� 16:20�17:50

� ��������������� 18�����

���2008.04.19� Sa.� 10:00�18:00

� �������

�������������������������

�������������������������

�CHEESE) �������������������

��������������������������

4�18�(�)�������������18������

�1����������������

Robert FRANK����1���
"Enjeux de mémoire et réconciliation franco-allemande 
depuis 1945"�1945���������������

Haltmut KAELBLE��������������
"Les relations sociales entre la France et l'Allemagne depuis 
1945 et la réconciliation franco-allemande"�1945����

���������������

�������������������������

�2������������������

����������

����������������������

Joachim SCHILD(�����)
"Deutschland, Frankreich und die europaische�
Institutionenordnung. Von der EWG zum  Vertrag von 
Lissabon"���������������������

�����

Christian LEQUESNE��������
"La relation franco-allemande dans une Union européenne 
élargie: un leadership  légitime?"���EU�������

���������������

��������������J.-F.��������3���

4�19�(�)���������

�3���������������������������

Jean-François ECK���������
"L'Allemagne, l'Europe, le monde: quels horizons pour l'ou-
verture de l'economie francaise depuis 1957?"�����

���������1957��������������

��

Werner BUEHRER�����������
"Bundesregierung, Industrie und EWG: Wirtschaftliche und 
wirtschaftspolitische Motive und Ziele der deutschen Integrati-
onspolitik in den 1950er Jahren“����������

EEC�1950������������ ��������

����

�����(����)
�������������������������

��������"Portée politique des relations franco-
allemandes : au de là du traité d’Elysée"�

�������������H.�������������

�4���������������������

������������

���������������������������

Pierre MONNET�����������
"Le manuel franco-allemand d'histoire au coeur d'une nouvelle 
étape des relations culturelles franco-allemandes"�����

�����������������

Hans Manfred BOCK������������
"Das Deutsch-Franzosische Jugendwerk als Exempel 
soziokultureller Fundierung politischer Zusammenarbeit 
zwischen zwei Nationen" ��������������

��—�������������

���������������R.��������1���

�5�����������������

����(����)
����������������

�����(�����)
�������������������������

�East Asian Way of Economic Integration: Functional 
Cooperation as the Essence) 

����(�����)
����������������

��������C.������������

�2008�3�5��������������������

��������������������


